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Im Weinberg dem Glauben ganz nah
Zum zweiten Mal begingen die Leutershausener Protestanten ihren Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt im Weinberg

Von Stefan Zeeh

Hirschberg-Leutershausen. Die Glocken
der evangelischen Kirche in Leutershau-
senrufenamDonnerstagkurznach10Uhr
die Gläubigen zum Gottesdienst. Deren
Weg dorthin ist allerdings etwas länger
als üblich, denn der Gottesdienst zu

Christi Himmelfahrt
findet im Weinberg
von Gerhard Hauck
am Ersten Kehrrang
statt. Auf dem Weg
von Leutershausen
zum Ersten Kehr-
rang sind aber nicht
nur die Gottes-
dienstbesucher
unterwegs. Wande-
rer, Mountainbiker,
Motorrad- und
Autofahrer nutzen
die enge Straße

ebenso, doch mit gegenseitiger Rück-
sichtnahme ist das kein Problem.

Kurz vor dem Ersten Kehrrang wer-
den die Gottesdienstbesucher von flei-
ßigen Helfern der Kirchengemeinde in
Empfang genommen. Es gilt, die wegen
der Corona-Pandemie notwendige Teil-
nahmeerklärung am Gottesdienst abzu-
geben. Im Gegenzug erhält man ein Blatt
mit den Liedtexten. Die rund 45 Gäste
verteilen sich daraufhin zwischen Reb-
stöcken, wo mehr als ausreichend Platz
ist, um den Mund- und Nasenschutz ab-
zunehmen. Es ist bereits der zweite Got-
tesdienst zu Christi Himmelfahrt, der im
Weinberg von Gerhard Hauck stattfin-
det, und so haben erfahrene Gottes-
dienstbesucher Decken oder Sitzkissen
mitgebracht.

Kirchengemeinderat Carsten Ewald
testet noch einmal kurz die Lautspre-
cheranlage, die am tiefsten Punkt des ein
Halbrund bildenden Weinbergs aufge-
stellt ist, woraufhin Pfarrerin Tanja
Schmidt erläutert, dass die Masken beim
Singen wieder aufzusetzen sind. Nach-

dem der Posaunenchor unter Leitung von
Christiane Binz ein erstes Lied ange-
stimmt hat, erinnert Schmidt daran, das
vor rund 2000 Jahren auch die Jünger Je-
su auf den Berg stiegen. „Wir tun es ih-
nen nach, denn hier sind wir dem Schöp-
fer besonders nahe“, sagt sie. Das Lied
„Himmel, Luft und Meer“ passt gut dazu.

Doch durch die Masken kommt der
Gesang der Gottesdienstbesucher gegen
die lauten Töne des Posaunenchors nicht
an. Deshalb singen einige noch weiter,
nachdem der Posaunenchor längst auf-
gehört hat zu spielen.

„Herr, unser Herrscher, wie herrlich
ist Dein Name“, liest Schmidt aus dem
achten Psalm, gleich danach stimmt die
Kirchengemeinde die vierte Strophe des
Lieds„Himmel,LuftundMeer“an.„Nach
seinem Tod zeigte sich der Auferstande-
ne durch viele Zeichen als der Lebendi-
ge“, beginnt daraufhin Schmidt die Er-
zählung der Himmelfahrt Jesu und geht
in ihrer Predigt auf diesen Gegensatz ein:
„Gott ist im Himmel und wir Menschen
auf der Erde.“

Dabei erscheine es den Menschen oft
so, als ob man auf der Erde machen kön-

ne, was man wolle. Doch dem sei nicht
so, wie etwa die Schaffung des Interna-
tionalen Gerichtshofs in Den Haag vor
rund 20 Jahren beweise. „Auch die Gro-
ßen kommen vor Gericht“, so Schmidt
angesichts der aktuellen Prozesse gegen
Kriegsverbrecher beim Internationalen
Strafgerichtshof. „Die Augen des Ge-
richts sind für mich die Augen Gottes“,
verdeutlichte sie, dass dadurch Gerech-
tigkeit nicht erst im Himmel erlangt wer-
de. So würden vor allem die Feiertage zu
Christi Himmelfahrt und Pfingsten dar-
auf hinweisen, dass Gott überall ist.

Nach der Premiere im letzten Jahr zog es auch an diesem Himmelfahrtstag die Gläubigen – dieses Mal rund 45 Personen – in den Wingert
am Ersten Kehrrang. Gesungen werden durfte aber nur mit Maske. Fotos: Kreutzer

Pfarrerin Tanja
Schmidt.

Ein Klimaschutzmanager für Hirschberg?
Für Ralf Gänshirt steht „Klimaneutralität ganz oben auf der Agenda“: Gast der virtuellen Mitgliederversammlung der Grünen Liste

Hirschberg. (ze) Die Themen
Klimaschutz und Erweite-
rung des Gewerbegebiets
standen im Mittelpunkt der
per Videokonferenz abge-
haltenen Mitgliederver-
sammlung der Grünen Liste
Hirschberg (GLH) am
Dienstag, zu der Bürger-
meister Ralf Gänshirt ein-
geladen war „Es geht um die
konkrete Zukunft, was kön-
nen wir erwarten?“, wollte
die GLH-Vorsitzende Clau-
dia Schmiedeberg vom Bür-
germeister wissen. „Aktuell
finden Gespräche mit der
Eigentümerfamilie statt“,
erklärte Gänshirt zum der-
zeitigen Stand der Vorbereitungen zur
Erweiterung des Gewerbegebiets.

Dabei ginge es darum, ein gemeinsa-
mes Vorgehen zu besprechen, da die Ge-
meinde selbst nicht in der Lage sei, das
neue Gewerbegebiet zu entwickeln. Es sei
jedoch wichtig, dass die Gemeinde das
Planungsinstrument in der Hand behal-
te. So werde auch der Gemeinderat die
im Bebauungsplan zu nennenden Ziele
festlegen. Vor der förmlichen Beteili-
gung der Öffentlichkeit am Bebauungs-
planverfahren sollten aber auch die Bür-
ger Hirschbergs gehört werden. Zudem
ginge es darum, in dem neuen Gewerbe-
gebiet deutlich mehr ökologische Akzen-
te, etwa in puncto Mobilität oder Ener-
gieversorgung, zu setzen als in dem be-

reits bestehenden Areal. „Die Klimaneu-
tralität steht bei mir ganz oben auf der
Agenda“, verdeutlichte Gänshirt.

Auf die Situation im bestehenden Ge-
werbegebiet wies GLH-Mitglied Dar-
iusch Alizadeh hin und wollte von Gäns-
hirt wissen, welche Möglichkeiten es ge-
be, dass die Firmen die im Bebauungs-
plan aufgeführten Vorgaben umsetzen,
wie etwa die Fassadenbegrünung. Dazu
verdeutlichte der Rathauschef, dass es
auch in anderen Gebieten Hirschbergs
Abweichungen von den in den Bebau-
ungsplänen gemachten Vorgaben gebe.
Um all diesen Missständen nachzugehen,
fehle der Gemeindeverwaltung jedoch die
Kapazität. Weshalb die Verwaltung nur
bei gravierenden Abweichungen vom Be-

bauungsplan aktiv werde. Sobald die Co-
rona-Pandemie vorüber sei, wolle er aber
alle Firmen im Gewerbegebiet besuchen,
um zu erfahren „wo der Schuh drückt“.

Auf den derzeit ausgelegten Entwurf
des Regionalplans und der darin ent-
haltenen Erweiterungsfläche für ein noch
größeres Gewerbegebiet wurde Gänshirt
von GLH-Vorstandsmitglied Arndt
Weidler angesprochen. „Es ist gut, wie es
jetzt ist, weitere Flächen brauchen wir
nicht“, machte der Bürgermeister deut-
lich, dass aus seiner Sicht eine zusätzli-
che Erweiterung des Gewerbegebiets, et-
wa bis zur Heddesheimer Straße, nicht
notwendig ist.

„Wir brauchen ein Klimaschutzkon-
zept“, ging Ralf Gänshirt auf das andere

große Thema der Veranstal-
tung ein. Um ein derartiges
Konzept zu erstellen, fehle je-
doch Personal in der Gemein-
deverwaltung. „Mein Ziel ist
es, ein Klimaschutzkonzept
mit Fördermitteln des Bun-
des zu erstellen und dafür
Personal einzustellen“, ging
Hirschbergs Bürgermeister
auf die weiteren Schritte ein.
Dazu gehöre auch die mögli-
che Schaffung einer Stelle für
einen Klimaschutzmanager.
Darüber werde man in einer
der nächsten Sitzungen des
Ausschusses für Technik und
Umwelt beraten.

Da bis zur Erstellung eines
Klimaschutzkonzepts noch einige Zeit
vergehen könnte, wollte Schmiedeberg
wissen, welche kurzfristigen Projekte ge-
plant seien. „Unser Schwerpunkt liegt auf
der Sanierung der kommunalen Gebäu-
de“, wies Gänshirt auf laufende Aktivi-
täten im Bereich der Gebäudesanierung
hin,etwabeiderHeinrich-Beck-Halle,wo
mit einem neuen Hallenboden auch eine
energetisch günstigere Fußbodenheizung
eingebaut werden soll. Zudem habe man
durch das Energiecontrolling bei den
Mitarbeitern der Gemeinde eine Sensi-
bilisierung für den Energieverbrauch in
den Gebäuden erreicht. Schließlich gebe
es auch noch die Möglichkeit, das Um-
weltförderprogramm der Gemeinde wie-
derzubeleben.

Claudia Schmiedeberg, Vorsitzende der Grünen Liste Hirschberg, hatte Bürgermeister Ralf Gänshirt als Gast der Mit-
gliederversammlung per Internet als Themen Klimaschutz und Gewerbeparkerweiterung vorgegeben. Fotos: Kreutzer

Flieg, Maikäfer, flieg!
Familie Schmidt aus Großsachsen gab dem Käfer Starthilfe

Hirschberg-Großsachsen. (ans) Ein
schöner Schnappschuss ist Katharina
Schmidt von der Maikäferrettung der Fa-
milie in Großsachsen gelungen. „Wir ha-
ben den Maikäfer am kühlen Morgen auf
dem Schulweg gefunden und ihn mit nach
Hause ins Warme genommen“, berichtet
sie der RNZ. Sie vermutet: „Dem Mai-
käfer war wohl kalt.“

Denn am Nachmittag sah die Sache
schon ganz anders aus: In der Sonne, wo-
hin ihn der große Sohn dann gebracht
hatte, machte der Maikäfer seine Flug-
übungen. „Maikäfer, flieg!“, feuerten ihn
Katharina Schmidt und ihre Kinder an.
Sie setzten ihn in den Garten.

Für alle Beteiligten war es ein tolles
Erlebnis, zumal die Familie dann auch
gleich noch analysieren konnte, was für

ein Geschlecht das Tier hatte: „Es war ein
Männlein, was wir an den Fühlern er-
kannt haben“, erzählt Katharina
Schmidt. Denn sieben Fühlerplättchen
gibt es beim Männchen und sechs beim
Weibchen.

Interessant dabei: Besagte sieben
Fühlerplättchen haben gut 50 000 Ge-
ruchsnerven; bei den Weibchen weist der
Fühlerfächer circa 9000 auf. Die Mai-
käfer gehören übrigens zur Familie der
Blatthornkäfer, deren Name sich von den
fächerartigen Fühlern ableitet. Solch ein
Feldmaikäfer, wie man ihn zumeist hier-
zulande beobachten kann, erreicht eine
Körperlänge von 25 bis 30 Millimetern.
Der Waldmaikäfer, der in manchen Re-
gionen Deutschlands vorkommt, wird et-
wa 20 bis 25 Millimeter groß.

FamilieSchmidt nahmdenMaikäfer, den sie inderMorgenkälte fand,mit nachHauseund setz-
te ihn später in die Sonne. Dann breitete er seine Flügel aus – und flog. Foto: Katharina Schmidt

Kindergottesdienst
online zu Pfingsten

Hirschberg-Leutershausen. (max) Das
Kinderkirchenteam von Leutershausen
bietet zu Pfingsten den nächsten Kin-
dergottesdienst – und zwar am Samstag,
22. Mai – online an. Er ist wie ein Bil-
derbuch aufgemacht. Dabei erfahren al-
le, die zuschauen wollen, wie Maria, die
Mutter Jesu, das erste Pfingstfest erlebt
hat. Außerdem wird es Lieder, Gebete und
Anregungen für Zuhause geben, infor-
miert das Kinderkirchenteam.

Wer noch nicht im Verteiler für die
Kindergottesdienste aufgenommen wur-
de, aber gern den Link dafür zugeschickt
bekommen möchte, meldet sich einfach
unter der E-Mail-Adresse Trudi-Kinder-
kirche@web.de an.

Keine Prozession,
aber Live-Stream

Hirschberg-Leutershausen. (nare) Der
Fronleichnamsgottesdienst findet am
Donnerstag, 3. Juni, um 9.30 Uhr, in der
Wallfahrtskirche statt, da aufgrund der
Pandemie auch in diesem Jahr die Pro-
zession nicht stattfinden kann. Das teilt
die Katholische Pfarrgemeinde mit. Wie
bereits am zweiten Fastensonntag und am
Ostersonntag wird auch am Fronleich-
namstag die Messfeier mit einer anschlie-
ßenden kleinen Statio in der Kirche per
Live-Stream im Internet übertragen. Der
Zugang wird über die Homepage www.
se-wh.de vermittelt. Der Link ist ab dem
Vorabend von Fronleichnam auf der
Homepage angezeigt.

Kurzandachten
im Wald

Hirschberg-Leutershausen. (ze) Die
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen lädt erneut zu „Kurzandachten im
Wald“ ein. Am Pfingstmontag, 24. Mai,
geht es für die Teilnehmer in den Orts-
wald. Die kurzen Andachten finden an
verschiedenen Stationen statt. Los geht
es um 6 Uhr am Ersten Kehrrang. Um cir-
ca 7 Uhr treffen die Teilnehmer dann auf
der Hohen Waid ein, um sich gegen 7.45
Uhr beim Schanzenköpfle zu versam-
meln. Die letzte Station der Andachten
ist gegen 8.30 Uhr der Pavillon am Leicht-
weg.

TAGESTERMINE

Rathaus Hirschberg. Für den Publikums-
verkehr geschlossen. Dringende Angele-
genheiten per E-Mail an gemeinde@
hirschberg-bergstrasse.de oder telefo-
nisch unter 06201/59800.
Olympia-Kino. Online-Kino mit Olym-
piabeteiligung: „Woman“ (bis 19. Mai),
„Das Fieber – der Kampf gegen Mala-
ria“, „Picture a Scientist – Frauen der
Wissenschaft“ (bis 26. Mai). Anmeldung
unter www.olympia-leutershausen.de.
SG Leutershausen. Online-Programm: 17
bis 18 Uhr Training für Schulkinder.
Kontakt unter www.sgl-verein.de oder
06201/51320.
TVG Großsachsen. Online-Programm:
9.15 bis 10 Uhr Fit in den Morgen. 10 bis
11 Uhr Pilates für Anfänger. 15.30 bis 16
Uhr Grundschulturnen Mädchen 1.&2.
Klasse. 15.30 bis 16 Uhr Grundschul-
turnen Jungs 3. und 4. Klasse. 16 bis 16.30
Uhr Grundschulturnen Mädchen 3.und 4.
Klasse. 16.15 bis 16.45 Uhr Grundschul-
turnen 1.und 2. Klasse. 16.30 bis 17 Uhr
Jugendturnen. Kontakt unter gescha-
eftsstelle@tvg-grosssachsen.de.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 18.25 Uhr Rosenkranzgebet. 19 Uhr
Messfeier (Gedenken an Anni Ochs, Egon
Bauer und Felizitas Herbig, Heinrich und
Anna Godde, Sr.Ida Maria und der Toten
der Woche vom 14. Bis 20. Mai: Carola
Zwettler 2013, Alois Mack 2012, Gertrud
Ullrich 2011, Ludwig Gropp 2007, Inge
Bauer 2007, Emma Brück 2006, Otto
Schröder 2004).
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 9 bis 19 Uhr Kirche geöffnet.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 11 bis 18 Uhr offene Kirche.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Strahlenburg-
Apotheke, Schriesheim, Friedrichstraße
22, Telefon: 0 62 03/ 6 54 22. anzi
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